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Weltkulturerbe - Birka und Hovgårda

Foto: Holger.Ellgaard, Wikipedia

Etwa 30 km westlich von Stockholm 
liegen die Inseln Björkö und Adelsö im 
Mälar-See. Dort befinden sich heute 
noch die Überreste der ehemaligen alt-
schwedischen Zentren von Birka und 
Hovgården. 1993 wurden sie in die 
Welterbeliste aufgenommen. Zur Be-
gründung hieß es damals u.a.:

Das Gebiet, das Birka und Hovgården 
umfaßt, ist ein ganz besonders gut er-

haltenes Beispiel für die weitreichenden 
Handelsverbindungen, die die Wikinger 
im Laufe von zwei Jahrhunderten etab-
liert hatten und zeugt von einer bemer-
kenswerten wirtschaftlichen und politi-
schen Expansion. Birka ist ein einmali-
ges, unzerstörtes Beispiel einer Han-
delsstadt der Wikinger aus der Zeit um 
700 – 900 n. Chr.

Im achten nachchristlichen Jahrhundert 
wurden an den nördlichen Rändern des 
christianisierten Europas mehrere Han-
delszentren gegründet, so z.B. auf West-
jütland, am Ladogasee in Russland und 
in dem damaligen Reich der Svear, in 
Hedeby und Birka im Mälar-See. Der 
Königshof wurde auf der benachbarten 
Insel Adelsö errichtet. Birka – wahr-
scheinlich zwischen 750 und 790 ge-
gründet  - gilt als die erste Stadt Schwe-
dens, wobei zweierlei zu bedenken gilt:

• ein Staatsgebilde namens 
Schweden existierte nicht

1

     Die Themen unserer Ausgabe: 
- Weltkulturerbe - Birka und Hovgårda       
- DSV-Mitgliederversammlung 
- Carl Brodin - ein Leben in Dalarna
- Whisky aus Schweden



                                                                                                                      Bild: Holger.Ellgaard

• eine Stadt in unserem heutigen 
Sinn war Birka nie, sondern eher 
eine Siedlung mit maximal 1000 
Einwohnern in der Blütezeit

Die Ursache für die Gründung Birkas 
liegt in dem Verlauf der damaligen 
Handelswege. Sie verliefen im nörd-
lichen Europa primär auf dem Wasser, 
wobei der Meeresspiegel etwa fünf 
Meter unter dem heutigen Niveau lag. 
Außerdem kommt hinzu, dass der 
Mälar-See damals eine Bucht der Ostsee 
darstellte. Somit führten die wichtigen 
Handelswege direkt an Birka vorbei. 
Birkas Aufgabe bestand damals darin, 
den Handel zu kontrollieren und gleich-
zeitig den Handel zu erweitern. Handel 
war Tauschhandel. Gegen heimischen 
Bernstein, Pelze, Geweihe und Eisen 
wurden Glasperlen, Glasschmuck, Sei-
denstoffe, Gewürze und Tongefäße ge-
tauscht. Handelsbeziehungen gab es vor 
allem in die arabischen Länder, aber 
auch nach West- und Südeuropa. Garant 

für die Sicherheit der Händler war der 
König, der auf Adelsö seinen Hof hatte 
und gleichzeitig ein Thing in Birka, an 
dem alle freien Bürger teilnehmen 
konnten. 

Um 830 kam der Mönch Ansgar nach 
Birka, um die Ansiedlung zu christiani-
sieren. Seine Erfolge waren aber gering 
und eine zweite Missionsreise von 852 
war noch weniger erfolgreich. Bischof 
Unni war der letzte Bischof und starb 
936 in Birka, wo er auch begraben liegt.

Foto: Holger.Ellgaard - Fortsetzung auf S. 4
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Aktuelles aus dem Vereinsleben

Liebe Mitglieder und Schwedenfreunde!

Wir hoffen, dass das Jahr 2013 für Euch 
gut begonnen hat! 
Unser Verein darf mit Stolz auf ein 
erfolgreiches Jahr 2012 zurückblicken. 
Nicht zuletzt dank unserer traditionellen 
schwedischen Veranstaltungen und der 
von uns organisierten kulturellen "eve-
nemang" besitzt die DSV jetzt mehr als 
200 Mitglieder, von denen viele unsere 
gemeinsamen Feiern sehr zu schätzen 
wissen. Hier sind vor allem unsere 
Mittsommerfeier auf der Kugleralm, 
die "Kräftskiva" im Herbst und das 
stimmungsvolle "Julfest" im Saal der 
Rogatekirche zu nennen. Allen, die zum 
Gelingen mitgeholfen haben, "ett 
hjärtligt tack därför"! 
Das erste kulturelle Highlight dieser 
Saison war am 9.2. das Bellman-Kon-
zert von Ulrich Hermann. Wer verhin-
dert war, kann vielleicht noch Karten für 
die Wiederholung am 9.3. in Ulis Mu-

sikstudio bekommen. Ein weiterer Hö-
hepunkt wird am 23.3. das Event "Fet-
tisdagsbullar und Lyrik von Nils Ferlin" 
mit Klaus-Rüdiger Utschick sein.  
Am 16.4.2013, 19 Uhr laden wir herz-
lich zur Mitgliederversammlung in der 
Schwanthalerstraße 60 ein, bei der tur-
nusmäßig der Vorstand neu zu wählen 
ist. Bitte unterstützt unseren Verein und 
den neu zu wählenden Vorstand durch 
Eure Teilnahme! Wie immer wird es 
dabei auch Getränke und einen kleinen 
Imbiss geben (Einladung, s. Seite 16). 
Auf unseren DSV-"bokcirkel" weise ich 
hier besonders gern hin: Es ist anregend, 
interessant und oft lustig, über ein be-
stimmtes, zuvor von allen Teilnehmern 
gelesenes Buch zu diskutieren. 
Als nächstes reden wir am Donnerstag, 
den 7.3.2013 über "Potensgivarna" von 
Karin Brunk Holmqvist. 
Neue Leseratten sind immer willkom-
men! Vi ses!   
              Günter Staack (Beisitzer)

Impressum Adressen Telefon
Vorsitzender: Frank Senftleben, Rotbuchenstraße 32, 85614 Kirchseeon Tel: 08091 / 561347
Stv. Vorsitzende: Lena Andersson, Elritzenstraße 3, 81825 München Tel: 089 /  429959
Schriftführerin: Brigitte Sjöberg, Schießstättstraße 50, 82515 Wolfratshausen Tel: 08171 / 10989
Schatzmeister: Gerd-Dieter Schwark, Knappertsbuschstr. 17, 81927 München Tel: 089 / 935690
Beisitzer: Günter Staack, Herzogstandstraße 2, 82402 Seeshaupt Tel: 08801 / 860

Bankverbindung: Deutsche Bank, München, BLZ: 700 700 24, 
Kontonummer: 524391000

Bitte beachten !!! 
neue Bankverbindung

Internet: E-mail: vorstand@d-s-v-m.de  Website: www.d-s-v-m.de

Anzeigenpreise: Privatanzeigen für Mitglieder kostenlos. Gewerbliche Anzeigen; 
bitte beim Vorstand anfragen.

Steuernummer: 143/212/90370 (Vom Finanzamt als gemeinnützig anerkannt.)

Anschrift: Deutsch-Schwedische Vereinigung e. V. 
Postfach 31 01 62, 80101 München

BV-Redakteurin: Maria Senftleben; E-Mail: redakteur@d-s-v-m.de

3

mailto:vorstand@d-s-v-m.de
mailto:vorstand@d-s-v-m.de
http://www.d-s-v-m.de
http://www.d-s-v-m.de
mailto:redakteur@d-s-v-m.de
mailto:redakteur@d-s-v-m.de


Fortsetzung von S. 2

Gegen Ende des 10. Jahrhunderts ver-
ließen aus bisher noch nicht vollständig 
geklärten Gründen die Einwohner Bir-
kas ihre Ansiedlung. Ob der zeitgleiche 
Brand auf der benachbarten Burg damit 
zusammenhängt, weiß man nicht. Inte-
ressant ist jedoch, dass zu dieser Zeit um 
970 Sigtuna von Erik Segersäll gegrün-
det worden ist. Diese Stadt lag auf dem 
Festland am Handelsweg nach Gammel-
Uppsala. Von Anfang an war Sigtuna 
eine christliche Stadt. König und Kirche 
waren gleichermaßen vertreten und ver-
folgten die gleichen Ziele. Die damali-
gen Könige regierten auf Adelsö in Hof-
gården. Hier gab es einen Thingplatz 
und Hügelgräber, die sog. kungshögar. 
Hofgården wurde zwar auch nach dem 
Verlassen Birkas weiterhin bewohnt, 
aber es verlor deutlich an Wichtigkeit. 
Im 11. Jahrhundert wurde am alten 
Hafen von Adelsö ein Runenstein er-
richtet. Seine Inschrift lautet: „Lies 
diese Runen! Recht ließ Tolir, Vogt von 
Roden, sie im Auftrag des Königs 
schreiben. Tolir und Gylla ließen (diese 
Runen) schreiben, das Paar zur Erinne-
rung an sich… Håkon gab den Auf-
trag.“ (Welterbestätten in Schweden, 
Schwedisches Institut – Zentrum für 
Denkmalspflege, 2002, Stockholm, S. 
89f.) In der Erforschung des schwedi-
schen Mittelalters spielt dieser Stein 
eine zentrale Rolle, denn er signalisiert 
die „königliche Dominanz“ an diesem 
Ort. Um 1280 hat man die Steinkirche 
errichtet, auf die die heutige Kirche 
zurückgeht. An diesem Ort fanden Tref-
fen der alt-schwedischen Adeligen statt. 
König Magnus Ladulås hat hier im 
gleichen Jahr Steuerfreiheit für alle Ade-
ligen versprochen, die sich freiwillig 
zum bewaffneten Reiterdienst meldeten 
– eine Verordnung, die bis Anfang des 

20. Jahrhunderts in Teilen noch gegolten 
hat. Von Alsnö Hus sind allerdings nur 
noch Ruinen vorhanden.

Es ist Mitte August. Warm scheint die 
Sonne auf die Hügel von Birka. Schul-
klassen machen sich zurück auf den 
Weg zum Boot, das sie zu ihren Bussen 
übersetzt. Es einer der ersten Schultage 
im neuen Schuljahr. Lehrkräfte haben 
das noch spätsommerliche Wetter aus-
genutzt, um mit ihren Klassen eine der 
Ursprungsstätten des politischen Schwe-
dens zu besuchen. Sie sind über eine 
Kulturlandschaft mit mehr als 2 300 
Gräbern gewandert, haben das 1834 er-
richtete Steinkreuz gesehen, das an den 
ersten Besuch von Ansgar erinnert, 
waren im Museum, das dort seit 1996 in 
verschiedenen Modellen die Ursprüng-
lichkeit des Ortes zeigt und vermutlich 
bei den experimentellen Archäologen, 
die etwa 200 Meter vom Museum ent-
fernt den Hausbau, den Bootsbau und 
das Leben der damaligen Bewohner 
versuchen nachzuvollziehen und die 
Zeit von damals wieder lebendig werden 
zu lassen. Es ist ein warmer Spätsom-
mertag in Schweden. Ein warmer und 
sonnenreicher Sommer geht zu Ende. 
Ein Hauch von Abschied liegt in der 
Luft, eine Atmosphäre, die zu dieser 
alten Kulturlandschaft passt. Und wir 
wissen: ein einmaliger Besuch reicht 
nicht aus, um alles innerlich aufgenom-
men zu haben. 
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Quellen: 
http://de.wikipedia.org/wiki/Birka   
Weltkulturerbestätten in Schweden, 
2002, Schwedisches Institut,
Schweden – Reisehandbuch von 
G. Austrup, Reisebuchverlag 1987,
Eigene Erlebnisse 2003
  Walter Mirbeth, Januar 2013

Historielöshet i Sverige 

Den 21 december beklagade professor 
Lars Lönnroth i SZ att Sverige dragit sig 
ur det internationella vikingaprojektet,  
d v s ansökan om att ett gemensamt 
Världsarv Vikingar, som ska presenteras 
för Unesco i januari 2013. Officiellt har 
Sverige inte uppgivit någon orsak till 
kursändringen. Dock har det funnits an-
tydningar om rädsla för nationalism. Nu 
måste den gemensamma ansökan skri-
vas om. Orsaken till avståndstagandet 
kan antas bero på det som H. Höjer be-
skrev 2006 i en artikel i Forskning och 
framsteg: Kritikerna hävdar att både 
Riksantikvarieämbetet och Historiska 
museet gör sig av med sin historieveten-
skapliga kompetens till förmån för peda-
goger och annan personal. Riksantik-
varieämbetet har motiverat personal-
förändringarna med att myndigheten på 
ett bättre sätt vill kunna leva upp till 
samhällets krav på mångkulturalism och 
jämställdhet. Någon diskussion om 
Unesco-projektet förs inte i Sverige. 

På nyårsdagen 2013 sändes i tysk TV 
Michael Herbigs första Wickie Wiking-
film efter böckerna om Vicke Viking av 
Runer Jonsson (1916 - 2006), vars hjärta 
slog klart åt vänster. Tyvärr är de nya 
filmerna om Vicke helt okända i Sve-
rige, de gamla tecknade filmerna visas 
inte mer och böckerna finns inte i bok-
handeln. Bara hemma i Nybro är Runer 
Jonsson fortfarande ett namn och har 

fått en runsten uppställd till sin ära. 
Vikingatiden anses vara suspekt.

Den stridbare journalisten och populär-
historikern Herman Lindqvist skrev en 
gång i en krönika i Aftonbladet att han 
var förvånad över att det inte finns något 
vikingamuseum i Stockholm och att den 
som vill doktorera på vikingatiden 
måste göra detta utomlands, då temat är 
tabu. Som en röd tråd från vikingatiden 
till modern tid finns uthållighet, opti-
mism, framtidstro, en historia att vara 
stolt över och inspireras av, att berätta 
för barn- och barnbarn, att visa upp för 
främlingar. Men vi gör tvärtom. Vi ut-
plånar och förnekar vår historia. 

Det finns dock ett vikingamuseum på 
Björkön (Birka). Där lät Riksantikvarie-
ämbetet år 2006 vikingen representeras 
av fröken Vik-Inga Muhamed i en ut-
ställning. Problemet med existensen av 
svensk historia anses vara att den ute-
sluter svenska medborgare med utländs-
ka rötter från en gemensam bakgrund.   
F ö klagar Uppsala universitet: Att his-
toriestudenter saknar grundkunskaper i 

5

http://de.wikipedia.org/wiki/Birka
http://de.wikipedia.org/wiki/Birka


historia har vi accepterat. Men när de 
saknar redskapet för att ta till sig huma-
nistisk vetenskap – språket – måste vi 
slå larm (UNT 2.1.).
Se även:
http://fof.se/tidning/2005/1/braket-om-
kulturarvet
http://blog.schwedenstube.de/runer-
jonsson-autor-der-wickie-
kinderbuchserie/
http://www.ndr.de/ratgeber/reise/
urlaubsregionen/flensburg_schlei/
welterbewikinger101.html
                Maria Senftleben

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Hansi Schwarz är död
Den kände tysk-svenske musikern och 
festivalarrangören  - själv kallade han 
sig diversearbetare i musik - dog den 10 
januari 2013 efter en längre tids sjuk-
dom. Han var son till värmländskan 
Ingrid Schwarz, tidigare DSV-medlem, 
som blev 102 år och hennes tyske man, 
som föll i kriget. Hansi sörjs närmast av 
hustrun Maj och tre vuxna barn.

Hootenanny Singers (Foto: Arne Schweitz)

Hans Carl Christian Schwarz föddes 
1942 i München och kom första gången 
som 3-åring med de vita bussarna till 
Sverige. Barndomen tillbringade han i 
München. 1964 tog han studenten i 
Västervik, studerade psykologi i Lund, 
men blev sedan musiker. Under 60- och 
70-talet var han med i Hootenanny 
Singers, där även Björn Ulvaeus ingick. 
Med Dan Anderssons visa "Omkring 
tiggarn från Luossa" höll sig gruppen 
kvar på Svensktoppen i 52 veckor. 
Hansi Schwarz blev ABBA:s förste 
internationelle turnéledare. 1965 start-
ades Visfestivalen i Västervik, som från 
1968 drevs av Hansi Schwarz och hans 
gamle teckningslärare Lars "Frosse" 
Frosterud; från 1978 enbart av Hansi. 
Då var han sedan tre år tillbaka svensk 
medborgare. Visfestivalen, med kända 
namn som Cornelis Vreeswijk och Fred 
Åkerström, har under alla år firats i 
Stegeholms slottsruin, där man nu 
funderar på att ställa upp en staty över 
Hansi Schwarz. När han fyllde 65 skrev 
Sydsvenskan:
I Skåne är han rotad sedan länge. Säger 
att det skånska lynnet väl matchar hans 
bayerska temperament med hårt arbete, 
bondsk husmanskost, ölglädje och 
sånglust.
    Maria Senftleben
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Du fehlst mir, du fehlst mir - 
Roman des deutsch-schwedi-
schen Autors Peter Pohl über 
Trauerbewältigung -
Findest du es nicht seltsam, dass man 
zwar seinen Geburtstag kennt, aber 
nicht seinen Todestag? Jedes Jahr muss 
man doch einmal an diesem Datum 
vorbei, das eines Tages mit einem 
kleinen Kreuz davor auf dem eigenen 
Grabstein stehen wird. Gerade an 
diesem Tag müsste man doch irgend 
etwas empfinden, eine Art Ruhe im 
Gemüt, das Gefühl von etwas Weh-
mütigem und Unwiderruflichem. 
(Astrid Lindgren 96)

Bereits 1944 spricht Astrid Lindgren in 
ihrem ersten veröffentlichten Jugend-
roman den Tod an – ein bis dahin ziem-
lich tabuisiertes Thema im Kinder- und 
Jugendbuch. Es ist ein Thema, das sich 
durch ihr gesamtes Werk bis hin zu 
Ronja durchzieht: sei es in Erzählungen, 
als Einzelmotiv in längeren Texten oder 
als zentrales Thema wie in dem Roman 
über die Brüder Löwenherz. Peter Pohl 
hat seinem Roman Du fehlst mir, du 
fehlst mir ein Zitat aus Lindgrens Mär-
chen Allerliebste Schwester vorange-
stellt. Damit nimmt er direkten Bezug 
zu Lindgren und eines ihrer Themen, 
das sich auch durch sein Werk zieht.

Entstehung des Romans
Nach eigenen Angaben hat der Autor 
im Herbst 1990 von Kinna Gieth, einer 
damals 14-Jährigen, einen Brief erhal-
ten, mit der Bitte, mit ihr zusammen ein 
Buch über den Unfalltod ihrer Zwil-
lingsschwester Jenny zu schreiben. 
Im Mittelpunkt der Handlung, so sagte 
Peter Pohl, sollte nicht der Unfall 
stehen, sondern die Bewältigung und 
die Aufarbeitung des Todes ihrer 

Zwillingsschwester. Zugleich sollte es 
auch eine Art Trostbuch für andere sein, 
die Ähnliches erlebt haben oder erleben. 
Der Grund für Kinna Gieth, sich an 
Peter Pohl zu wenden, war das gemein-
same Lesen mit ihrer Schwester des bis 
jetzt noch nicht ins Deutsche übertra-
genen Romans Alltid den där Anette 
(1988). Peter Pohls Schreibweise muss 
Kinna dazu angeregt haben, ihn ins 
Vertrauen zu ziehen. Anfangs, so sagte 
er, habe er gezögert, da er von Kinnas 
Vertrauen überwältigt war und fürchtete, 
ihr und ihrem Anliegen nicht gerecht 
werden zu können. Doch nachdem er 
ihre Briefe und Tagebucheinträge 
gelesen und sie mehrfach getroffen 
hatte, beschloss er, gemeinsam mit ihr 
den literarischen Versuch zu wagen. 
Nach seinen Worten musste er Kinnas 
Lebensrealität so weit ändern, damit sie 
vor einer neugierigen Öffentlichkeit 
geschützt war. Und er musste aus ihren 
verständlicherweise sehr emotionalen 
schriftlichen Erinnerungen Literatur 
formen. Gleichzeitig war Kinna Gieth in 
die Entstehung des Romans involviert. 
Es war Peter Pohl wichtig, dass der 
Verlag Kinna Gieth als Co-Autorin 
neben seinem Namen auf dem Cover 
angab.

(Diese Informationen stammen aus 
einem Gespräch zwischen Peter Pohl 
und Walter Mirbeth am 21.4.2006 im 
Café Grå Munken in Stockholm)

Dies ist der Anfang eines Artikels von 
Walter Mirbeth. 

Der Wissenschaftler und Autor Peter 
Pohl, geb. 1940 in Hamburg ist nach 
dem Krieg mit seiner schwedischen 
Mutter nach Stockholm gezogen. 
Siehe Wikipedia für mehr Infos.
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Birgitta Gutsch - 80 Jahre

Wir gratulieren unserem Ehrenmitglied 
Birgitta Gutsch, unserer lieben Britta, 
ganz herzlich zum 80. Geburtstag am 
12. Mai! Im Rahmen der 30-jährigen 
Jubiläumsveranstaltung der DSV am 
4.5. 2008 wurde sie zum Ehrenmitglied 
mit einer Urkunde ernannt. Aus der 
Laudatio von Brigitte Sjöberg:

Liebe Britta,

nun kennen wir uns bestimmt schon seit 
40 Jahren. Kennen gelernt haben wir 
uns bei den monatlichen Schweden-
treffen... und bei Luciafeiern. Öfter 
sahen wir uns dann, als der schwedische 
Schulverein 1974 gegründet wurde, wo 
Du schon die Aufgabe der Schatzmeiste-
rin übernommen hattest. Unsere Kinder 
hatten 2 Stunden Unterricht pro Woche 
in Schwedisch, was Dir sehr wichtig 
war, denn Dein Herz schlägt für Schwe-
den, wo Du als Kind gelebt hast und 
aufgewachsen bist. 1948 zog Deine 

Familie, Deine Mutter Schwedin und 
Dein Vater Österreicher, von Stockholm 
nach München. Mehrere Eltern, vor 
allem Du, hatten die Idee, außerhalb des 
Schulvereins, einen Verein zu gründen, 
der auch andere Schweden und 
Schweden-Angeheiratete zusammen 
bringen konnte, um die schwedischen 
Traditionen zu pflegen. Das geschah am 
15. Januar 1978 und Du warst von 
Anfang an mit im Vorstand. Ab 1980 
dann für 16 Jahre erste Vorsitzende. 
Danach hast Du (lange) als 
Schriftführerin und Beisitzerin weiter 
mitgearbeitet...

All die Jahre hast Du mit Elan und per-
sönlichem Einsatz viele Konzerte, 
Tagesfahrten, Vorträge, Feste und Aus-
flüge organisiert, die gerne angenom-
men worden sind. Unermüdlich hast Du 
nach Ideen gesucht und diese umgesetzt 
zum Nutzen des Vereins. Schwierigkeiten 
wurden von Dir immer souverän ge-
meistert... Du hattest auch die Idee, 
unser vierteljährliches Mitteilungsblatt 
Bavariavikingen zu nennen. Du hast 
für viele Leute Fettisdagsbullar ge-
backen und zum Luciafest die köstlichen 
Lussekatter... Du warst in der Tanz-
gruppe mein Tanzpartner als wir vor 
dem damaligen Ministerpräsidenten 
Stoiber am Europatag schwedische 
Tänze aufgeführt haben... 

Liebe Britta, der Vorstand und die Mit-
glieder verleihen Dir, aus den oben 
genannten Gründen, heute die Ehren-
mitgliedschaft in der DSV. Wir alle 
danken Dir für Deinen bisherigen Ein-
satz und wünschen Dir alles Gute, und 
uns, dass Du noch viele, viele Jahre für 
den Verein mit uns zusammenarbeitest. 

Herzlichen Glückwunsch!
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Skämtsam skylt på en björk i Götene kommun

Där björkarna susa
1965 låg denna låt med Jailbird Singers 
21 veckor på Svensktoppen. Dagen 
innan den hamnade där, hade trions 
grundare gått bort i cancer, bara 26 år 
gammal. Det märkvärdiga med den här 
gruppen var att det verkligen rörde sig 
om ett gäng fångar från Långholmen, 
som först upptäcktes av en fängelse-
präst, som behövde förstärkning i an-
staltskören, och med hjälp av bl a Cor-
nelis Vreesvijk gjorde karriär redan 
innan de “muckade“ in i friheten och en 
enda sommars turnerande i folkpark-
erna. När Börje Kent Granqvist, kallad 
Tony, dog och efterlämnade en gravid 
hustru, återföll Karl-Åke “Korpen“ (sic) 
Johnson och Tore “Masen“ Eliasson i 
sitt gamla liv. Där Björkarna susa med 
text av finlandssvenske Victor Sund och 
musik av finske Oskar Merikanto var 
oerhört älskad under gångna år. Jailbird 
Singers sjöng in den på LP:n Tjyvballa-
der och barnatro. På 70-talet låg den 5 
veckor på Svensktoppen i Hootenanny 
Singers version. Lyssna på den på You-
tube och överväldigas av den nordiska 
sommarkänslan!
Mer info på internet.     / M. S.
 

Blixtlåset 100 år
Principen patenterades visserligen 1851 
av en amerikansk uppfinnare, men det 
var smålänningen Gideon Sundbäck 
som 1913 kom på att man kunde kläm-
ma fast de små häktorna på tygband och 
sy fast dessa direkt i klädesplagget istäl-
let för att sy fast varje häkta för sig i 
kläderna. 1931 började blixtlåsproduk-
tionen vid Gusum bruk; nedläggning 
1994. Numera tillverkas nästan alla 
blixtlås av japanska YKK.

********************************

Liebe Geburtstagskinder,
vielleicht haben Sie Glückswünsche der 
DSV zu Ihrem runden Geburtstag ver-
misst. Leider fehlen uns ganz viele Ge-
burtsdaten, besonders von den Mitglie-
dern, die schon früh eingetreten oder gar 
Gründungsmitglieder sind. Weil wir so 
viele übersehen würden, gibt es normal-
erweise im BV keine Geburtstagsgrüße. 
Für Britta als Ehrenmitglied haben wir 
diesmal eine Ausnahme gemacht.

********************************

Wir begrüßen
 als neue Mitglieder!

Sara und Mattias Klein
mit Henry und Rebecca,
Margarethe Månsson,

Martina Patzelt,
Dagmar Schleich,

Sten Sjöberg,
Erika Spätling,
Sophie Altinius 

und Eberhard Glaser

9



Veranstaltungskalender: Termine der DSV 

März 2013
Do. 7.3. um 16 Uhr, Lesezirkel 
im Restaurant Oberpollinger (Karstadt)

Di. 12.3. um 18:30 Uhr, Stammtisch 
im Hofbräukeller am Wiener Platz

Sa. 23.3. um 15 Uhr, Fettisdagsbullar 
(Semmelessen) und Lyrik von Nils 
Ferlin mit Klaus-Rüdiger Utschick in 
der Schwanthalerstraße 60, siehe S. 11

April 2013
Di. 9.4. um 18:30 Uhr, Stammtisch 
im Hofbräukeller am Wiener Platz

Di. 16.4. um 19 Uhr, DSV - 
Mitgliederversammlung in der 
Schwanthalerstr. 60, siehe S. 16

Mai 2013
Di. 14.5. um 18:30 Uhr, Stammtisch 
im Hofbräukeller am Wiener Platz

Bokcirkel
Vi träffas regelbundet och 

diskuterar lästa böcker på svenska. 
Just nu läser vi Potensgivarna av 

Karin Brunk Holmqvist 

För mer information, ring
Brigitte Sjöberg: Tel. 08171/10989

Vorschau Juni:
Di. 11.6. um 18:30 Uhr, Stammtisch 
im Hofbräukeller am Wiener Platz

Sa. 22.6. um 16 Uhr, Mittsommerfeier 
auf der Kugler Alm (Perlacher Forst)

********************************

Besuchen Sie die DSV 
auch auf facebook !
Einfach www.d-s-v-m.de 
besuchen und dort auf  
das f - Logo klicken !  
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Vereinstreffen im Hofbräukeller
Der monatliche Vereinsstammtisch der DSV findet 

am zweiten Dienstag eines jeden Monats statt. 
Wir treffen uns ab 18.30 Uhr im „Hofbräukeller“ am Wiener Platz, 

Innere Wiener Straße 19 (bei schönem Wetter im Biergarten).
Die nächsten Termine sind: 12. März, 9. April, 14. Mai und 11. Juni.

So können alte und neue Mitglieder, Schweden und Deutsche, Interessierte und 
Schwedenfreunde zusammenkommen. Wir freuen uns sehr darauf, Euch zu sehen. 

Fragt einfach nach dem „Schwedentisch“, wie immer mit der schwedischen 
Fahne drauf! Wir reden schwedisch, aber auch deutsch oder bayrisch (!).

Kommen Sie, wann es Ihnen passt, bleiben Sie so lange, wie es Ihnen gefällt!

Willkommen - Välkomna!
Der Vorstand

Nils Ferlin - Lesung mit 
Klaus-Rüdiger Utschick 
Am Samstag, 23.3.2013, um 15 Uhr in 
der Schwanthalerstraße 60 lädt die DSV 
ein, bei Kaffee und leckeren Semlor 
(Fettisdagsbullar) der Lyrik von Nils 
Ferlin zu lauschen. 

Der Literaturübersetzer Klaus-Rüdiger 
Utschick wird Gedichte von Nils Ferlin 
(* 11.12.1898 in Karlstad; † 21.10.1961 
in Stockholm) im schwedischen Origi-
nal und eigener deutscher Übersetzung

aus seinem Buch  "Nils Ferlin  - 
Im Labyrinth des Lebens"  vortragen 
(http://www.anacreon.de/ferlin/ferlin-
anthologie.php).  

Die DSV heißt alle Liebhaber von 
schwedischem Gebäck und schwedi-
scher Lyrik herzlich willkommen !

*** *** *** *** *** *** *** *** ***

SER DU...
 

Ser du dessa vissna löv,
vissna löv i vinden -

så är jag ett visset löv,
visset löv i vinden -

Döden skall mig fatta
I sin gamla kratta -

...Åh, jag är väl ännu röd,
ännu röd om kinden - 

fast jag är ett visset löv,
visset löv i vinden.

Första dikten "En döddansares visor" 1930
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Veranstaltungskalender: Externe Veranstaltungen
Alle Angaben ohne Gewähr  (weitere externe Veranstaltungen s. Homepage)

März 2013
Do. 7.3. bis So. 10.3. ,   Schmuck-
ausstellung „Ignobel“ schwedischer 
Künstlerinnen in der Schwanthalerstraße 
60, Info: Schwed. Kirchengemeinde

Sa. 9.3., 19:30 Uhr, Bellman-Konzert 
mit Ulrich Hermann (M-Maxvorstadt), 
Vorbestellung notwendig: 089-2722300

So. 10.3. um 19 Uhr, Wiener Operet-
ten-Gala u.a. mit der schwed. Soprani-
stin Cecilia Berglund und der finnland-
schwed. Mezzosopranistin Ida Wallén 
im Hubertussaal, Schloss Nymphenburg

12.-16.3., 20 Uhr u. 17.3., 15:30 Uhr, 
Swan Lake reloaded im Prinzregenten-
theater, Tchaikovsky meets Streetdance -
Tanzprojekt von Fredrik Rydman

So. 17.3. um 11 Uhr, Kammerkonzert
mit dem schwed. Klarinettisten Martin 
Fröst im Prinzregententheater

Mi. 20.3. um 18.00 Uhr Schwedischer 
Filmabend der Kirchengemeinde in der 
Schwanthalerstraße 60. Film: Solsidan

Do. 21.3.2013, 20 Uhr, das Münchner 
Kammerorchester spielt Werke von 
Joseph Martin Kraus, Britten, Mozart 
und Haydn im Prinzregententheater

April 2013
Fr. 12.4. um 18 Uhr, Schwed. Gottes-
dienst mit Bischof Sven-Bernhard 
Fast (Visby) in der Gustav-Adolf-Kir-
che, Hohenauschauerstr. 3, Ramersdorf

Mi. 17.4. um 18 Uhr, Schwed. Film-

abend der Kirchengemeinde, Schwan-
thalerstr. 60, Film: Bröllopsfotografen

Sa. 27.4., 20 Uhr, Frühlingskonzert 
mit dem Schwedischen Chor, s. S. 15

Mai 2013
Mi. 15.5. um 18 Uhr Schwed. Film-
abend der Kirchengemeinde, Schwan-
thalerstr. 60, Film: Främmande Fågel

Mi. 15.5. um  20 Uhr, 
die Mehlprimeln singen Bellman 
im Weinbeißer im Böglhof, Anzing

28. u. 29.5., 20 Uhr u. 30.5., 19 Uhr, 
Kullervo (Sibelius) mit den Münchner 
Philharmonikern (Ltg. Pietari Inkinen) 
und der finnlandschwedischen 
Mezzosopranistin Monica Groop

Juni 2013
So. 9.6. um 11 - 16 Uhr, Sommerfest u. 
Gottesdienst der schwed. Kirchen-
gemeinde in der Gustav-Adolf-Kirche, 
Hohenauschauerstr. 3, Ramersdorf
 

Nachrufe
für verstorbene Mitglieder:

 Annemarie Grimme, 
geb. 14.5.1933, gest. 11.1.2013 

Dr. Werner Trombik,
geb. 8.10.1948, gest. 29.1.2013

Unsere herzliche Anteilnahme 
gilt den Angehörigen.
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Min morfar Carl Brodin
föddes den 3 maj 1873 i Jäder utanför 
Eskilstuna och dog den 4 november 
1954 i Smedjebacken. Jag har tyvärr 
inte träffat honom så mycket, men hört 
talas om honom desto mera i hela mitt 
liv. Sin far, Erik Johan Brodin, förlorade 
han tidigt. Han var byggmästare och föll 
från ett flervåningshus.

Redan vid 14 års ålder tog min morfar 
kantorsexamen, följd av lägre organist-
examen, folkskoleseminarium i Eskils-
tuna, musikkonservatorium i Stockholm 
med bl a högre organistexamen. Till slut 
förde han den respektabla titeln Musik-
direktör. Han var pianolärare till den 
unga flickan Ebba Maria Persson från 
Viby norr om Arboga och så småningom 
blev det giftermål när han fick sin första 
plats som organist och skollärare i G:a 
Uppsala. Paret fick först en son, Gereon, 
Jeje kallad, sen kom Ingrid året därpå, 
och 1904 föddes min mor, Maj. 

1904 fick han sin andra plats i Norr-
bärke kyrka och familjen flyttade till 
Smedjebacken och fick bo i det stora 
nybyggda skolhuset på Stegelbacken, 
där det var ett paradis för barnen. Jeje 
berättar: På den stora grusade skolgår-
den och de sluttande gräsmattorna strök 
vi omkring, men vi gjorde också små 
förbjudna utflykter till Per Olssons hage 
och jag hör alltjämt hans dotter ropa: I 
fånt gå på lindorne! Vi kommenderades 
också ut för att kratta gården eller rensa 
trädgårdslandet. Det var dryga jobb och 
jag tror att vi fick 2 öre för varje fåra på 
potatislandet. Slantar som omedelbart 
omsattes i för 2 öre karameller i Sund-
marks butik nere vid vägen. Ja, vi var 
listiga också, vi kom på att köpa för ett 
öre, det var lika mycket i struten!
Pappa Calle var en passionerad frilufts-
människa och älskade att plocka bär och 
svamp i skogen. För barnen var det ett 
idealiskt liv med många utflykter till 
fots upp till Uvberget och den vackra 
romantiskt belägna Bångtjärnen, där 
man också kunde bada. För att barnen 
inte skulle tröttna, berättade han sagor 
vid den stora stenen under rasten, som 
sen fick heta sagostenen. Morfar gjorde 
en eldstad i en bergsskreva och kokade 
kaffe också när de rodde ut på sjön 
Barken och slog sig ner på en av dess 
många öar. Det vackra vädret lockade, 
idén kom plötsligt och Mamma Ebba 
övertalades. Pappa Calle, rastlös som 
han var, bredde hastigt och slarvigt 
några smörgåsar och försvann i förväg 
för att ösa båten. Han fick vänta länge 
medan Mamma gjorde i ordning en 
mera genomtänkt matsäck. Båten var 
tung och det var ett drygt jobb att ro den 
långa vägen ut till Svinön eller Ulfön. 
Det blev läger i någon vacker glänta och 
Pappa Calle ordnade den vanliga läger-
elden. Hans specialitet var att steka sill 
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på en bädd av enris. Sen blev det lek och 
upptäcktsfärder. Ett stående inslag var 
att Mamma läste högt ur någon bok, 
som blev till en följetong för hela 
sommaren. Återfärden var ibland ett hårt 
slit när man drabbades av motvind. De 
var ju inte så lyckliga att de hade akter-
snurra. Ibland fick gäster följa med. En 
gång åtog sig pastorsadjunkten att ro 
över till fastlandet för att hämta det bort-
glömda sockret till kaffet! En annan 
gång var det med en hel skara ungdomar 
och Pappas skicklighet som lekledare 
kom väl till pass. Det var en lycklig till-
varo med tre nästan jämngamla syskon. 
Lillasyster Berit föddes sedan 1910. 
Även vintertid var det härligt i Smedje-
backen med turer på skidor och spark-
stötting.

Till Morfars idéer hörde att snickra ihop 
praktiska saker. Det höggs och släpades 
hem en massa unga björkar och han 
spikade sen ihop rustika trädgårdsmöb-
ler med nävern kvar - tyvärr föga håll-
bara... desto bättre; då blev det snart 
dags att göra nya! En del av dem står än 
idag kvar i Morfars stuga på Nyckelön. 
Där ute trivdes han bäst och han åkte ut 
- senare med aktersnurra - så ofta som 
möjligt och det var där jag träffade 
honom ett år innan han dog. Då klagade 
han över att motorn var sönder, men han 
hade bara inte haft ork att dra igång den. 

I Smedjebacken blev han centralfiguren 
i ortens musikliv. Det fanns en manskör, 
vars ledning han övertog och han starta-
de Smedjebackens Musiksällskap, blan-
dad kör, damkör och en barnkör. För att 
locka barnen till kören mutade han dem 
med godis, slantar och vykort. Barn-
kören reste till Stockholmsutställningen 
1909, där de sjöng för Kungen, Gustav 
V. Min mor var då bara 5 år och sjöng 
fel text! 

Pappa Calle älskade att ordna konserter, 
turnéer och tillställningar av alla slag 
och även att uppträda själv. Han hade 
kontakter överallt och körerna åkte på 
turné i en övertäckt lastbil medan de 
sjöng hela vägen. Manskören kom ända 
till Oslo på detta sätt. Det finns mycket 
att berätta om den älskvärda slarvern 
som Morbror Jeje kallade honom. Jag är 
glad att minnet av honom hålls vid liv 
vid jubileumskonserter i den präktiga 
Narrbärke kyrka, där han spelat orgel i 
40 år.   Birgitta Gutsch

Neues DSV-Konto!
Bitte benutzen Sie für Ihre 

Überweisungen an die DSV künftig 
folgendes Konto bei der

Deutschen Bank in München, 
BLZ: 700 700 24 

Kontonummer: 524391000

Diejenigen, die nicht am 
Lastschriftverfahren teilnehmen, 
werden gebeten, bis 31.3. ihren 

Mitgliedsbeitrag zu überweisen!
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Frühlingskonzert 

mit dem
 Schwedischen Chor  

München

Samstag, 27. April 2013, 

20:00 Uhr, Werkhaus

Nordische Klänge
In unserem 

traditionellen Frühlingskonzert 
sind neben Liedern und 

Musik aus Schweden auch 
nordische Lieder zu hören. 

Sa mstag , 8 . Mai 2 0 1 0 , 2 0 .0 0 Uhr
Werk haus

München , Leonro dstrasse 1 9
U1 Rotkreu z pla t z

Schweden k länge

Frühlingsk on z ert mit de m 
Schwedischen C hor München

un d Solisten

Leitung: Marianne Wennås

Ein trit t 1 0 Euro , erm . 7  Euro
Kasse geöffnet ab 1 9 .3 0

Leitung: Marianne Wennås

München, Leonrodstraße 19
U1 Rotkreuzplatz

Eintritt 10 Euro, erm. 7 Euro

Kasse geöffnet ab 19:30 Uhr

Werden Sie Mitglied der DSV !

Den Aufnahmeantrag u. Infos über 
die Vorteile einer Mitgliedschaft 

gibt es auf www.d-s-v-m.de. 
Oder beim Vorstand anfordern!

Hinweis zum Ansehen der Links 
in den Texten des Bavariavikingen: 

Auf unserer Vereinshomepage 

www.d-s-v-m.de finden Sie den
„Bavariavikingen“ als pdf-

Dokument und können dort die 
Links im Text anklicken.

Schwedisches Honorarkonsulat
Brienner Straße 9, 80333 München;
Tel: 089/54521215. Telefonzeiten: 
Mo., Di., Do., 10-12 Uhr

Schwedische Gemeinde in München
Schwanthalerstraße 60 II, 80336 
München. Tel: 089/54540695
Email: kyrkan@web.de
www.svenskakyrkan.se/bayern

Svenska Skolföreningen i München
Email: info@skolan-i-muenchen.de

Blåbären - Krabbelgruppe
blabaeren.muenchen@googlemail.co
m  Tel: 089/88982249 (Sara Klein)

Föreningen SVIV - Lokalombud
Birgitta Wrangel, Tel. 089/292923
birgitta.von-Wrangel@gmx.net

Schwedischer Chor München
Marianne Wennås. Tel: 089/7606849
www.schwedischer-chor.de

SWEA München - www.swea.org/
controls/default.aspx?mid=1073
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Einladung zur Mitgliederversammlung
der Deutsch-Schwedischen Vereinigung e.V.

am Dienstag, den 16.4.2013, Gemeindesaal, 
Schwanthalerstraße 60, München um 19:00 Uhr 

Liebe Mitglieder, das deutsche Vereinsgesetz schreibt uns vor, jedes Jahr eine 
Mitgliederversammlung abzuhalten. Unterstützen Sie uns durch Ihre Teilnahme, ein 

lebhaftes Vereinsleben zu gestalten. Alle Mitglieder werden herzlich gebeten, mit 
ihrer Teilnahme die Verbundenheit mit dem Verein zu dokumentieren. Mit Ihrer 
Teilnahme können Sie auch Lob - oder Kritik - an der Vorstandsarbeit üben, aber 

auch Vorschläge machen, wie wir manches besser machen können.

Hjärtligt välkomna! – Herzlich willkommen!

Tagesordnung

TOP 1:   Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden

TOP 2:   Eröffnung, Ernennung eines Protokollführers

TOP 3: Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung u. Beschlussfähigkeit

TOP 4:  Genehmigung der Tagesordnung sowie Vorlesen und Genehmigen 
 des Protokolls der letzten Versammlung

TOP 5:  Jahresbericht des Vorstands für das abgelaufene Vereinsjahr

TOP 6:  Finanzbericht des Schatzmeisters

TOP 7:  Bericht der Rechnungsprüfer

TOP 8:  Aussprache über die Berichte

TOP 9:  Entlastung des Vorstands

TOP 10:  Wahl des Vorstands

TOP 11: Wahl der Rechnungsprüfer
 
TOP 12: Verschiedenes

TOP 13: Schluss der Versammlung, 
 anschl. geselliges Beisammensein bei Speis und Trank

                                             Der Vorstand
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Richard Wagner - Jahr 2013

Im Jahr 2013 
feiern wir den 
200. Geburts-
tag des Kompo-
nisten Richard 
Wagner, dessen 
musikalisches 
Schaffen Men-
schen in aller 
Welt begeistert 
und viele Musi-
ker nach ihm 

nachhaltig beeinflusst hat. Neben Wag-
ners Geburtsort Leipzig ist auch Mün-
chen Wagnerstadt, denn Wagners Opern 
"Die Feen, Die Meistersinger von Nürn-
berg, Tristan und Isolde, Das Rheingold 
und Die Walküre" wurden allesamt in 
München uraufgeführt!

In Schweden haben Wagners Werke 
rasch Anklang gefunden. Vom Rienzi 
(schwedische Erstaufführung 1865) bis 
zum Parsifal (schwed. Erstaufführung 
1917) wurden sämtliche Opern Wagners 
schon bald an der Königlichen Oper in 
Stockholm aufgeführt. Einen tiefen Ein-
druck hinterließ die Aufführung von 
Wagners „Meistersingern“ im April 
1887 in Stockholm auf den schwedi-
schen Komponisten Wilhelm Peterson-
Berger. Richard Wagner war für ihn 
nicht nur ein Musiker, sondern eine kul-
turelle Erscheinung. Anknüpfend an 
Richard Wagner war es Peterson-Ber-
gers Ziel, ein schwedisches Musikdrama 
zu schaffen. Dies gelang ihm 1910 mit 
der Oper „Arnljot“, die den Rang einer 
schwedischen Nationaloper beanspru-
chen darf. Wie sein Vorbild Wagner 
schrieb Peterson-Berger die Texte zu 
seinen Werken selbst. Arnljot spielt im 
Jämtland der Wikingerzeit und hat einen 

historischen Hintergrund in der Person 
Arnljot von Gällnö, welcher in der Zeit 
des norwegischen Königs Olaf des Hei-
ligen lebte. Peterson-Berger schildert in 
seiner Dichtung den Konflikt seines 
Helden zwischen der heidnischen 
Gesellschaft der Konventionen und 
Pflichten und einer neuen christlichen 
Kultur der Freiheit und des Ichbewusst-
seins. Musikalisch arbeitet Peterson-
Berger mit Leitmotiven. Wie bei Wagner 
ist die Nummerneinteilung der Oper 
aufgehoben: Der Text wird als Sprech-
gesang gestaltet, unterbrochen von ario-
sen Partien. Hervorragend gelungen sind 
die Naturstimmungen im zweiten Auf-
zug, wo es Peterson-Berger gelungen ist, 
den mystischen Zauber der Waldeinsam-
keit des schwedischen Norrlands musi-
kalisch zu gestalten. Arnljot wurde lange 
auf der Stockholmer Bühne als fester 
Bestandteil des Repertoires aufgeführt. 
Seit Peterson-Bergers Zeit finden all-
jährlich auch Freilichtspiele auf Frösö 
statt. Bei den ersten Spielen wie auch 
bei der Uraufführung in Stockholm hatte 
Peterson-Berger selbst Regie geführt 
(Quelle: Wikipedia).

Von 1908-1910 
arbeitete Peterson-
Berger als Regis-
seur am Königl. 
Theater in Stock-
holm. In dieser 
Zeit inszenierte er 
u.a. Wagners Tris-
tan und Isolde in 
eigener schwedi-
scher Übersetzung 
und seine Oper Arnljot. Auch zahlreiche 
seiner Literaturübersetzungen aus dem 
Deutschen wurden in Schweden publi-
ziert (versch. Wagner-Schriften, Niet-
zsches Geburt der Tragödie und Also 
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sprach Zarathustra sowie Gottfried Kel-
lers Romeo und Julia auf dem Dorfe).

Wie Richard Wagner mit seinen Wag-
nertuben schuf auch Wilhelm Peterson-
Berger eigene Instrumente für seine Mu-
sik, z.B. die auf Wikingervorbilder zu-
rückgehenden Arnljotlurar. 

Schweden hat zahlreiche erstklassige 
Wagner-Interpreten hervorgebracht. 
Besonders zu nennen sind hier der Tenor

Set Svanholm (1904-1964) und die 
Sopranistin Birgit Nilsson (1918-2005). 
Set Svanholm (als Loge), Birgit Nilsson 
(als Brünhilde) und ihr langjähriger 
Tenorpartner Wolfgang Windgassen (als 
Siegfried) wirkten auch in der ersten im 
Handel erhältlichen Gesamteinspielung 
des Ring (1958-1965) mit den Wiener 
Philharmonikern unter Sir Georg Solti 
mit. Doch auch von den heutigen Wag-
nersängern und -sängerinnen stammen 
zahlreiche aus Schweden. So wirken bei 
der diesjährigen Aufführung des Ring in 
München die schwedischen Sopranistin-
nen Nina Stemme und Katarina Dalay-
man (jeweils als Brünhilde) mit und bei 
den Wagner-Festspielen 2013 in Bay-
reuth werden die schwedischen Sopra-
nistinnen Camilla Nylund und Elisabeth 
Strid singen. 
            Frank Senftleben

Svensk Single Malt Whisky: 
Schwedens neue Handwerks-
Industrie?
In den grauen Novembertagen 2012 war 
es doch ein ganz besonderes Ereignis: 
dem schwedischen Single Malt Whisky 
Produzenten MACKMYRA SVENSK 
WHISKY AB in Gävle wurde vom 
IWSC (International Wine & Spirits 
Competition) die Auszeichnung „Euro-
pean Spirits Producer 2012“ erteilt. Das 
erste Mal, dass ein nordischer Alkohol-
hersteller diese Auszeichnung bekam!

Whisky wird mittlerweile nicht nur in 
Schottland, Irland oder den USA produ-
ziert, sondern auch in Schweden. Über-
all im Lande beschäftigen sich Destil-
lerien mit der Herstellung von „Svensk 
Whisky“, werden Brennereien und 
Brennblasen installiert, Rezepturen und 
Rohdestillate entwickelt, wird mit neuen 
Fassgrössen (30/50/100 l) und Fassholz 
experimentiert (u.a. mit schwedischer 
Eiche aus dem Eichenwald auf Visingsö, 
der vor über 160 Jahren ursprünglich für 
den Bau von Kriegsschiffen der Marine 
gepflanzt wurde). Es geht vor allem um 
Qualität: Single Malt Whisky nach 
schottischem Vorbild aus schwedischen 
Rohwaren (Gerstenmalz, Hefe, Wasser) 
und ganz ohne Zusätze.

Zuversicht und Hoffnung schlummern 
zwar derzeit meist noch in gefüllten 
Eichenfässern oder kühnen Planungen, 
es ist aber nur eine Frage der Zeit: 
mindestens 3 Jahre und 1 Tag muss das 
Destillat in den Fässern ruhen, um sich 
Whisky nennen zu dürfen.

Whisky aus Schweden? Ab 1961 gab es 
Schweden „Skeppets Whisky“, einen
„Blended Whisky“ der staatlichen VIN
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& SPRIT in Södertälje. Als Rohmaterial 
wurde Korn aus Skåne, Torf aus Små-
land und Leitungswasser verwendet und 
in Sherryfässern gelagert. Dieser schwe-
dische „folkwhisky“ sollte eine landes-
eigene preiswerte Alternative zu den im-
portierten schottischen Whiskies bieten  
und zugleich ein Argument bei Preisver-
handlungen mit den Schotten sein. Das 
mehrmals geänderte, rauchige Rezept 
traf aber damals nicht den Geschmack 
der meisten Schweden. So endete die 
Herstellung 1966 und 1971 verkaufte 
man die letzte Flasche. Heute ist „Skep-
pets Whisky“ eine mythenumsponnene 
Museumslegende.

1999 wurde dann aus einer Skiurlaubs-
laune heraus von acht Freunden die 
Firma MACKMYRA SVENSK 
WHISKY AB gegründet, Schwedens 
„Erster Malt-Whisky-Hersteller“, der 

ausschließlich Single Malt Whisky pro-
duziert. Nach der „Experimentalreihe 
Preludium 01-06“ kam im Juli 2008 
dann die neue Generation Maltwhisky 
aus schwedischer Herstellung, Mack-
myras „Den Första Utgåvan/First Edi-
tion“ auf den Markt, im März 2010 der 
„Brukswhisky“. Zwischenzeitlich ist das 
Portfolio durch verschiedene Rezeptu-
ren, Produktlinien und limitierte Ausga-
ben ergänzt und mit diversen Auszeich-
nungen, u.a. mehreren Gold- und Sil-
bermedaillien des IWSC reichlich preis-
belohnt worden. 2011 produzierte 
Mackmyra mit Blick auf internationale 
Märkte bereits 525 000 Flaschen und 
wurde in Jim Murray´s Whiskybible 
„European Whisky of the year“. 
MACKMYRA ist derzeit der einzige 
auch auf dem deutschen Markt erhält-
liche schwedische Whisky. Die MACK-
MYRA-Vision der ersten „Gravitations-
destilleri der Welt“ ist in Gävle (Gästrik-
land) mittlerweile bereits Wirklichkeit.

********************************
Privatanzeige (DSV-Mitglied)

Schwedische Tracht zu verkaufen: 
Komplette Leksandstracht Gr. 42

schwarz-weiß
VB: 200 €

Marion Layritz 089-755 3878
********************************

In einem futuristisch erscheinenden Ge-
bäude wurde ein Produktionsverfahren 
nach neuesten Methoden integriert, das 
die natürliche Gravitation (von oben 
nach unten / vom Malz zum Destillat) 
umweltfreundlich unter Verwendung 
lokaler Rohmaterialien ausnützt. Um die 
Destillerie herum soll in den nächsten 
Jahren als Touristenattraktion ein ganzes 
„Dorf“ mit Übernachtungsmöglichkei- 
Restauration und Lehrproduktion ent-
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stehen, das den vielsagenden Namen 
„Whiskybyn“ trägt. Bereits heute kann 
die Gravitationsdestillerie im Rahmen 
von Führungen besichtigt werden, dazu 
gehört auch „Skogslagret“ (dort lagern 
gefüllte Whiskyfässer fast wörtlich „im 
Walde vergraben“). Verbunden sind die-
se Führungen mit der Vermittlung von 
Kenntnissen über die Whiskyproduktion 
im Allgemeinen und bei MACKMYRA 
SVENSK WHISKY AB.

Wer bei all der modernen Technik und 
den neuzeitlichen Produktionsmethode 
dann doch etwas wehmütig nach dem 
Vorbild der schottischen Brennereien die 
Idylle auf dem Lande sucht, wird in 
Valbo - ein paar Kilometer von Gävle 
entfernt - fündig. Dort begann auch die 
Geschichte von MACKMYRA 
SVENSK WHISKY: in der gleichnami-
gen Mackmyra Bruk, einer ehemaligen 
Eisenhütte. 

Erkundungen lassen sich auch betreiben 
in Nora (Bergslagen Whisky), auf dem 
„Swedish Malt Whisky Trail“ in Eke-
berg bei Örebro (Grytthyttan Whisky), 
in Bjärtrå/Ådalen (Box Whisky), Ar-
vidsjaur/ Lappland (Lapplands Whisky), 
Smögen (Smögen Whisky) oder auf der 
Insel Ven bei Landskrona (Spirit of 
Ven), Öland (Wanneborga Whisky) und 
Gotland (Gotland Whisky) .....

Schwedens neues Handwerk oder gar 
Schwedens neue Industrie? Bei der 
Vielzahl der sich derzeit installierenden 
Whisky-Destillierien wird die weitere 
Entwicklung zu diesem Thema in den 
nächsten Monaten und Jahren sicher von 
großem Interesse sein: „Varmt välkom-
men till den svenska whiskyresan!“

PS.: Eine Darstellung im 2012 neu er-
öffneten Spritmuseum auf Djurgården in

Foto: Mackmyra Svensk Whisky AB 

Stockholm lässt Whisky und sonstige 
Spirituosen in Flaschen auf Bäumen 
wachsen und andere Schaustücke 
mahnen zu verantwortungsvollem 
Konsum ...
Infos gibt es bei Wolfgang Dietz 
(lundberg@gmx.net)

********************************

MACKMYRA - 
WHISKY können 
Sie u.a. beziehen  

bei unserem 
Vereinssponsor 

Onfos 
www.onfos.de
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